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> , , n[l# it. als Unfreie können und dlüfen wir d.r neuen Zeit
vo»v> , mtgegengeheu. Hat uns der Kri -g das Schwert zcr

igen, so sind wir darum doch nicht waffenlos , w e n n
~ ' tuttfere arten Ideale nicht verlieren  Es
Ri| #*£T6 »bermcks mit ihnen den Erdkreis zu erobern es atlt.
k>».bn * ie Freude an der Natur und an der Knust, un,er?
Müa«r, ? tzserkreft in Wissenschaft. Technik und Kunst vor neuem
. idie Welt zn tragen . Brellercht sind wir desh lb so

Mördeu . weit wir . r- mier  et ' " -" — — — J"*1 r'BLt

reut, . . . . . _ , _ _ u
mn Witii»"verloren und sind «in armcks Volk gewor eu und rm , Fürsten Huld.gte ihm, hochmvgende Gönn r n h,ei  me ., -

Mchen sind wir aus uns selbst angewiesen. Aber als . fach drücken,-e Sorgen von r,n. « -chuoect uid vce.e jaugs
. - —4. *«•-. *— » - . t>- t- strebende Talente und Genes blicken verey »na zr ihm

ans. Bee Hoven- hck auch G fahl für all 's das gehabt. Und
doch fehlte infolge sinrs  Lewens uno der tauferd .dadurch
hervorg rnsenen Verhinderungen di: Br cke vor ihn den
Menschh it . die ihn bewuwwr'.e — uw nicht kann'.?. Er
konnte ni ht als Mersch urt -r sc ne' gl then  ein . So wäre
seine unglaubliche Ei snMeit di l eint c’n Ural stkg wo'

Mvig van Beethoven.
ZM 150. G denkrage skitzelG dlltt.

(16 . Drz 1770 )
erthoven — der Klang d'xses Wortes sollte ge-
Ms emporzureißen aus Kleinmut uno Berz g h rt,

der ganz du drückenden dumpfen Enge Wirtsaas . li der
Md politischer Zersahrench.' itz Gewiß : to t haben den

:Oroß wie das mustkaliscke Geni : war di : e hische Krack lieses
Mannes , oer jahzehntelang sich mehr und m hr vor dieser
Welt in seinem Schaffen en fernte uno nt : de t Gl mee i v r-
lor : daß es so sem müsse! — Doch das uüst : altes nichts:
die Menschen rückten von dem Unglücki den c.b re Ge reo e
trennt : sich von ihm, d:r Kreis der w h h f. G tr neu ward
stets begrenzter. — BeeHoven stand alte n. R h e d chas
heißt wiederum aufrühr n .»mit d r Kr f d r Bat r i t j ues
himmliche Dokument seiner Li .be: d:r decke l ge Bis
an die „unsterbliche Geliebt: '-, den er n sei rem Pult
verschloß — u. von dem wir h:nt : no ch ni ht wisen , we n
er galt : Therese Brunwick oder einer der Frauen , Lre
der Genius mit überirdischer Bege'st vu g verehre.

Wohl kam Beethoven fockschru'imd zn :i er nebst t"-
tenen Stellung im Reiche d:r Kunst. Eia Parterre von

den. hck e sein tiefes
, - . . ...er. n uner rrifirnifpn > i mate t TTtU j an die Be ing"ygen s i ms S,
3 »??"!' . «Vltanschauung ve-str.'ckt dm k lt r len xus m̂ms.i- \ ftn vollzog sich un^ gelm-rmg doch mr

tu , «ist unserer großen Bergung ms eit verloren haben . -
ruie' lJlk« Mte nicht das erste Mach daß dl ' deutsche K lnck ihn
ei. »«HM »herzustel ea y l ;cn würde. Der Bei t rv nt g lommt

U'ch itbiijt Kd,t <n Zeit . Möge eine kurze Be rächtang de ; Leo ns
Viele b*  sproßen Einsamen mit dazu b itraqm . re ht hi t'en

ocden. v , M He'-z emporzuheben zu den Höh? iener ne'n,-n
>ov«», v >d !Mng . di : nur der deutsche  Geist erobern könn  e,

iiiur ans sotcĥn Höhen kommt di: Kraft  zum si tt-
en Handeln, sprießen die G dankm, die uns und der

Alt Gesundung bringen können.

Der große Einsame.
ßchen in seiner Vaterstadt Bonn war der jung ' Be' t-
'cktisam. Das Krad sah neben dem brutalea Bat r,

stets betrunkenen Musikanten , di : Matt r verstchcn
TKnabe acht Jahre alt war , starb sie, unrioeg Ba .Sr

den Jungen förmlich ia die Musik hinein . Er
ir Geld verdienen, an Theat rorckester spielen — 1i l
| - , aus der Orgelbank Dienst tun . Uno er mach e len
.Wem gegenüber wenig später die A :tor ! ät des
Wersetzen, der immer mehr dem Trunk : e gjb n wa -.
ilvs war diest Zngeno, ans der Bre .hoven schon ei ae

Melancholie in sein späteres Leben mitnahm . Ein
Wes Wort aus dem Jahre 1816 deatet daraus z rack:
schlechter Mann , der nicht zn sterben weiß ; ich waß e
M -üls Knabe.Von 13 Jahren ." — Tchrn-n riß er sich

m  zog 1792 nach Wien, unter dem srenndsebasti hcn
Ade der Familie von Breuning mit der er bis zn
' Ende in herzlichem Verkehr stand.

[&ett war die maßgebend? Mniikstadt . Di : Tradü 'on
lucE, Mozart uno Hechdn locke aste Talewe : d rt
A ste ih-e Entscheidung schlachten— ob r nn ec! gen
Mk. ~
1

M dieser Stadt hängen, so oft ihn
ßtädte verlockten. Wen blieb sem' zweite Hem t -.-
stk drr , im tieferen Grande, nicht b ss r als s .e er te.
Lil' vrrsa ' t ' ©ermrl dr? überwrnd ?nbL Cs .ru ?.c-
Wen er bedurft? als Entscheid lg ang f ir di : Ler vu.
1*» das SÄckial im Uebermaß auserl 'g e. Wien hat

Ethos cha nicht immer von neaem
Sch ' sckns erinnert . Dieses Schaf-

Ra u no .w a-rz-

te ,h"e Ent,cheadungschlachten — o ' r un ên ge . >
r. Beckhoven vervcllkommretr h er se ne St chpm \
in Wien za den erdenklicheer Höh n hinam Er \

dieser Stadt hängen, so oft ihn auch and r Länder j

fett , und st t ; sich eniwick-ckn', aasva 'ts schreib uv. Iah en
von erstau-ili ^ er Pr -d k ivit t w> t n Z i ea --es S il »
standr , das l . iil heißen: der Vorberettang . Die nächste
Stufe war trn1 st t ; rit großer Sprang vorw cks . M zart
schrieb von Beginn seines Künstlertums bi '- zac lebten
Stunde Noten , und er schrieb st: stets , r.is Reineck

Beethoven b eauck te viele, viele Sk 'zz' nbücher: s in Le¬
ben war Kamps : also mußt , auch fern Sch fsrn Kamps fern.
Die shmphönlschen Formen ersäl .ckr er bis an di - letzten
Ränder , so daß Wagner, trotz Brackner und Brahms , nnt
einer gewissen Brre ! t 'gang sagm könn e nach Beeechoven
ser eine Entwicklung der Shnph ' nie niht mH:  n ög i h.
Doch es war nicht alle Shmpchonik Ausdruck des Kamps-es.
Den beiden e' stm vorder .itend-en. vor oie / rb t un li en
Cvmphvyiegebilden so gte als drities d'e ,Er i :a", d e erste

Manifestation seines- g'gant 's hen h nphon sebeer
illens . Die ..Vierte" und-di: „Se chste". „P -stör l?"/ha¬

ben stark idyllisch en Charakter : doch d'e -wischen ih en
lieocnde „Fünfte ", geschrieben in den J -h er een :ud-

j gültigen Res'gnütion stü mt n i ^II r rn rb tt i ' e r Sch ck-
i sal grwelt einher. In der ,Si bmtm"  uno ,Ach en" hat
\ sich der Genius znr letzten Heit r‘ei : drerchreu g"n und in

der „Nennten " mit dem Schlnßchor f impck er den grössten
\ Kamps zum Siege. Und sprach, im Hi rblik ans Nanst -on,
' das stolze Wortß „Was für ein Ung'üt . daß ih dassK -'eg-
) führen mckt so gut verstehe wie di: Musik; ich würde
l ihn schlagen!"

Die letzten Jahre trüb e ihm volckad? di : ausr -tbende
{ So -ge um den verlorener Ne sea Karl Mi s i e n Sch' sen

gingen stets We k' d r Mens tun i b: zn'a -.ime r Uns , i „ts
ist vielleicht b d-"ck'Ngŝ ol eo znr Ben tci uag i s:s Le '' ms.
als die tan 'eckdMtlg brstä igle Tatsache, eaß B e h ven in
seinem Unglück dennoch nur danach tracht .' ie s l ' Me s dea-
und . Schöp'earnm voll an°z-wirken. -- Um di I -a'-r s-
wende 1823/27 setzt der Z -sammenbr- ch ei n Am 23. M ' z
1827, wäh-end dr -uckn e'u Geiri tri -n l ö, w rdeu hm
von Sch.nbe-ts Intimus Anselm Hü t r r nn-r v e g o en

Ni st and >s - ls S r l, Diana
dieses Größten zum Himmel

cken,
Halb’
Bett-

Ul mit
t b;e-(

S hicksat nt Uebermaß äuserl g e Wien
„Problemen" besch-ästig m mög n. De h: t reu

Itiefer Stadt hingen am Ob r lickli . em. , un
Fver . an denen ft: tn v . lüg m Unv r trnd l v

uni Li -ge
v r b r-

A,nahmen sw stets erst dankbar hin .wenn sie ihnen
?Ze» her an den S -boß st len. Au h B ethoveu m.i te

ßn, daß ihm - Rosst ii vorgez-gen war e: de: w rrb
» -chuemer! Wir wm 'g wiht  si a der Schöpfer i-es
7b " i -iü c e ia : " sühl 'e. ei irre
Mslli, . . da' -»,ehat - dreißig na ' in een s.in u -d°
Wssahren bst; zu seinem To 'e dl : W han - g we fei »*
Äffo er im dunkelsten Gäschen, ba .d il d^r aerr-
7. UmgebnnqW'ens. Und. wee neben ih n « eh« ? 't,
fl  Brückner, sachte er Trost und Erh brng ifder
7. Er liebte si > ni ht w :e ci t rom miis " es Pb n emea.
L « lebt: ganz in ihr und durch ji '. Se 'n : , chmöeon .k

Ergebnis ung -heuren Kampcks al -. i n ,oad ra
das Ergebnis a rr vol komm n n Vers 'm : zu g

^Mskväste mit den Kräften der N t -r Tie ^ -H
toJfr* ' en mit der ele-nm ar'n Gew l . de. Rat r.
dchcharzer, ick-r ein inniges Berst 'mdnis für M, n
if .«iii , mit Beethiven in nah:  Be ml,eureg .a n,

s iha,: „E -: giag bis zn dem surr , barm  Pan t,
»gebildete übe-geht tn die regellose Wi .lkar ,tre .--ckßiaturgc.oallen?
/hr;

jenes Ohrenleiden ihn

lnitgen rm rva -e.n oes nia er ea un >-e <>:
immer mäckt ger und ck er q istig n Rck- l -t
Neugestaltung m d-r f cl,°Vn an i t l k ui
turq und in 'Konst und STif nchas b an e

! glühenden A'-gru gesch'ws'en.
; und Blitz hätte die Seele
\ fahren können.

Von Albert Henche,  Bad Ems.
Voll Riergens und Gä ens ist die Zeit. Zn dm Nen-

formung des poli rckchen und s-zial -n S 'be ' s der Umsteck-
lnnaen im Da ein d:S Eia elaea mO ^e : Bölk '.rweä- testen

l ' t ' "n ve' gse' chb ' r
ne I n r eo n h l

d<me t pr cke d
das Wstlen st-er Z 'ck mit oer gstüchea abst- innerst .he rm
Knack wie au ? de-- Ob:rf 'ä ho des unr ch'gm Me r s uns er
Gegenwast . Es ist eine Weile h-r . daä ist- Gebrstveo Hart
die Resolution der Geist: w lt au - li r r 's hem G-Üeh:
mit tönendem Pathos v<>-k".n"eckn "aß sti -ar > St muß
in der Musik dir Illnckdn d-r Motiv-? als Grund -el tz
m'-s'kaliscker Auödr ckn öglichke'ten bck, uoteck daß ft-  I -
pres'ionickmus der Mal rei dm Zu - llseindr 'ck als Ob
jektstck-runck k"nstl cks' rr Rnschmnnna pr 'ns . Seit e n, ist
rbenall Rücksst -'st erfolgt: in M ' lerer uid Mur:  kömmt
die Gedankeak nst des Exa-egimismus — ck il 'ch roch ver¬
zerrt — zu Worte in der Li evatnr zeigt sich di ' i l e
Se ^nsnckt nach Thckchem. nach Uasischem. Mit st 'r Le-

' ' ' ' . ' k ä :se n

. «n 1796. als Bee h wen sechs-rnd'w ' r' ziv .Inh ' e
»,D . ' « ». « E '. L f" u « Ä

Th ck'ckem. na ch
-n w'ckl

,r

Cl

, z l fast ab'ol t -r Ta ibl, i f 'ä' r. e. liu-
tzst kwzig ergreifende Bi d w'e d' r ges s, lt ' - • -/
a ^ fähig zu den natürlichen Wahrnehmnag . ^' Lesen der Se le. am

g -cheimnisvoli di ' Chöre d r Mul. ra  i
e « . «f . «3.' ;f .r “ ’ S ” « , -b*r

es hinaus
zn de: er-

en.

w e
«rs r mmg zu den natürlichen ,
'ä tzb' uch hinemlauscht: in dt - T eß:^ -nnd a -WVnniän.' il ni - Chöre d r Mm i -a

.. .  J . - ' ras rinhörbare , - a ire-
östoß dies Leiden vor der West,

kî rsts- Brunswick. - dann schreit ee
llr̂ stsi n, übermenschlichem Kamp e ^. sg i .s,. !, ®„rh Lerdea zn» Fre ac.empor: „Durch

Lebens h hmuS d r K ' l ur-m
sich eckir unn-iheo- l ' die Wellen ihrer Eiez l -reckerran -«u.
und das elnzia Bl eibende in di 'sem Meer de'- s-ckemb ac
chaotischen Weich-n) ' no B-erachms ist n-m st - T t 'ache
d -" .em ' en Wachsb 'elbst dr- Me höbe m-en'ch i ' er Kult r
a-chckt dck keinen Stillstand kennt. Tr '-mmer dm gew l i
aen Ab-a' ionlterr -ssen der Mee-r sknst' v rsteickb .r b ' ck
bin chi-ter  den s äumenckn Zckiw ler d' ses rrnnnf l sa u
*o w ckis tr ng n -en Leb ns ro es mr ck u - ero gang n:
B ck e,- -e-stoben-' Gcha/k rr. ent ä -s - t : So s , ng n er-
riebene sth-en, die Arbeit des Geistes und di - Sehnn ,vt
'0er (' c t -n — und tt den unftßbtret Abgrnnd des Ver->
gänaenen stürzt das Wolicn und Vol 'br'ngm der B e en.
Al 'znvielen. w 'lche nur ein- Woge de: Oberst iche
emporhob. Wie ernsanr rage

i lck,
de Zeugen des Wereens st Heu

Menschen im Wechsel der Zeiten. Träg -r der Kulturenitrtef*
lung in denen sich das Menschentum Zeugen seines unver¬
gänglichen Wesens schasst: die Unsterblichen! Ti ', durch
deren Dasein wir leben, in deren Taten wir den Stolz des
Menschengck'stes, den Wert der Menschene, le trotzig roh be¬
jahen , an deren W-sen wir Halt und Trost su he r, schicksal-
bestimmt in die Wirbet dos Lebens, in die Zweifel des Da¬
seins verschlungen. Ludwig der Große — Ludwig van B er-
hoven ! Von der Macht der Töne Hit der taube Meister
ein Lied gesungen, vou der Welt des Genie ; ureigm. g zeugt:
der einsalne Revolutionär der Musik und in viel-m ihr un¬
erreichter . weil originaler , Vollender zug'eich. Wie er rr ben
dem kongenialen Mickelagnrolo unter al er K'mstck rn , unter
den Schöpfern musikalischer Kraft der größt : Kämpf.r ll 'eb,
so war er ihr naivster Philosoph. Daher kommt es, daß er
Typen und Symbole schaffen konnte — Vorbilder nennen
es die Kleinen —, daß sern?  Syurphonien n-bea der
griechischen Tragödie und der mitt ' l licrlicken M s'e steckm
können, als Ausdruck e gner Art und b stond rer Zeit. D her
geht seine Kunst so ve-ä .lt 'i .h an Kun' f rtigckit d rüber in
ihr offenbart sich ein Eigner , der ein? Welstnschaneinz trägt.
Wer nichts von einer Weltanschauung weiß und si' leumet.
der lasst sich von Beethoven wenigstens sagen, daß „Musik
höhere O'senbarung sei denn all ' W i h it uad Philosophie.-
Und noch eins begreifen wir in Beethoven, dem Gewal-
tiaen — das Größte auch für unsre Zeit . Kein Unste.'bli -brr
war so einsam, keiner aber lernte so schwer, doch so entschei¬
dend den Berus ganz Großer : die geni l : Entsag» g Ni t
allein durch körperliches Leiden. Mehr noch durch die
Tragik jedes großen Menschenlebens, durch die mäh am er
rongene Pflicht , sein Können, das so ganz s ine Per önlich-
kcit ' war , als Zukunstswciser hinein zn stchlen in diest
Welt für dte andern , die ihn nicht verstanden. Das ist das
Göttliche an Beethoven, daß er m .cht den Weg der Verein¬
samung ging und an seiner Kunst sündigte wie and ' -e
Führer , sondern — einsam, wie nnr noch Hebbel — in
immer tiefer bohrendem, nenbegeistere n, unbeugsamem
Schachen für dir Welt ni ht müde und z ikanstssben Wurst
An der persönlichen Einsamk it . die das Sch-ickstl über:
ihn verhängst , an der s-in glühendes H:rz entsthlih litt,
ließ er seine aöttliche Mission nicht Schaden uebwen. und
— — ist heute Lust und Schmerz. Kraft und Trost unsrer
tiefsten und besten Menschen. Neben dem Reboluckon-'ir b-u
Apvassionatcr, aus der ein Bismarck Mul znm Kampf der
Geister sog. steht her selbstbewußte' Voll -wee der Ntuncka.
neben dem Titan -n ver dionysischen Kraft in der Ereim
der Si ger im alliebenden Menscheumm in dem Sch uß¬
satz seiner größten Symphonie . Ein Sieger , der „die Slvah-
len der Gotthckt für das Menschengeschlecht" ia genialer
Arbeit sing , ein König, dem „das geistig: Reih du; reifte
und oberst" aber geist'i hen und wckt rhen  Mon r sten"
war . ein M -rtY-er, für d:n di - Erg 'bung in das Schicksal
Höhenruf bedeustst und der , die W 'lt des Sberns üb r-
wandt . indem er erste neu-', eigne W :l - sts Gz ist-'s schû .'-
eiu Mensch voller Zukunst, voller Ewigkeit: Ludwig van
Beethoven ! ^

• l >cr deutsche DeelHeven.
„Der Name Beeth-vcns ist- heilig in d r Ku- st", so

s-Brieb Franz Li 'zt. Wir Dent'chen müssen bei der 158.
Wiederkehr des .Geburtstages Bce'hovens die'«n Sitz a *-
weistrn rum B -kenn nis und Ge-öbn's : Dee Name Bee-
Hovens ist uns ein Heiligtum, und ist uns'r h:hrst'r Be'itz
und Stolz zugleich; denn unser ist der Mann nud sein
Schachen, und "um den Klang dieses Namens beneioet uns
die .ganz? Welt.

chcdanlrcn üfter Mirslli.
von Beethoven.

„Dem Manne muß die Musi? Feuer aus dem Geist
schlagen."

„Mulik ist höhere Leftnbarung als all ' W-'Sbck' und
Philosophie . . . Wem meine Musik sich verstä' dl ' ch ma ck.
dex muß frei werden von all dem Elend, womit sieh vir
anderen schleppen."

Kleine Banfttine.
Unsere Zeit gdstatlet -alles, aber si: für:ert nichts in der

Kunst.

Um ein guckr M ' l -r zn sun . braucht es hie” Dinge:
weiches Herz feines Auge, iekchte Han) und immer f'cis.b
gewaschene Pinsel . ^

Tadeln ist bei vielen der Trost für ungenügendesBer
ständniZ.

Gibt dir jemand einen segmannten mchen Rat so tn
gerade das Gegenteil , es wird stets das Richtig: sein.

*

Jede Wahrst -it tritt zuerst " ls Irrlehre in di- Welt,
denn die Welt ist immer von gestern.

*

Unsere Seele macht vs gerade so wir unser Körv'-n
sre ve-z -hrt --rrre Meng : der ver'ch'.chj nar igsten St Vf- -her
aus allen dicken Stochen baut sie immer wieder, die gleich'
Sache auf , nämlich sich selbst.

*

Jeder Mensch wird mit einem st' t 'bch' n Scheck auk
die Zukunft geboren ; ober dieser Scheck ist für die meickn
Menschen wertlos , denn sie sind nicht imstande, ibu zu lesen.
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habe ich für meine werte Kundschaft

meine Lager aufs beste sortiert.
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Sie finden bei mir nur

erstklassige Qualitätswaren
Konfektion,
Manufakturwaren,
Wäsche , einzeln und in Ausstattungen
Barchent und Federn ! Schirme

Für die Jugend finden Sie in meiner neu angelegten
Sport -Abteilung alle gewünschte Sport -Bekleidung.

IStahlschmidt

Passend
nmuuiiiiiimmiiisiimiMiiimiiHmiiiimmiiiiiiiiiii

für jeden Geschmack
für jeden Geldbeutel
für jede Figur
für Damen u. Herren
für den Weihnachtstisch

Rind meine

Pelzwaren.
Kadietehend einige Preise:

Skunkskaninkolliers von 39 Mk. an
Zobelkanlns von 120 Mk. an
fttouflcn, grosse Kolliers in. Kopf

und Schweif von 450 Mk. an
Nerzmurmel 700 Mk.
Iltis, natur» 4 Felle mit reicher

Garnitur 850 Mk.
Japan. IHarder von 650 Mk. an
Skunksopassum, Wallabie von 1050 Mk. an
Fuchs , natur von 275 Mk. an
Fuchs, Alaska. Zobelfarb. u. blau von 750 Mk. an
Biberette von 400 Mk. an
Sealelektrik von 250 Mk. an
Skunks, natur, 4 fellig, prima 2600

6 fellig , prima 3600 »sw,
Steinmarder , Edelmarder und viele andere Fell¬
arten in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Besttliti|6nSfieineinLasera.melneS(!i3ii!ßnster
Heinr. Josef Wagner

Fernspr, 132, Limdufg , Bähnhofstr . 21. Fernspr. 132.

Färberei u. chemische Waschanstalt
von

Ernst Gail . € « hU *nx,
Münz&tr . 18, Fermuf 266

empfiehlt sich in allen in ihr Fach ein-
schkgenden Arbeiten bei bester Ausführung

u. den billigsten Tagespreisen
Trauersachen können ir» 24 Stunden ge¬

liefert werden.
Annahmestelle für Rad Eni » :
Frau §4erborn , Lindenstr . 2

Taschenlampen
von Mk . 9 50 an

kcmpl . mit Birne u . Batterie

Ersatz - Batterien billigst
Feuerzeuge u. Gasanzünder

empfielt

N. Finkler, Dieza. L.
Oberstrasse 25.

Allgemeine Ortskrankevkasse
für den Nnterlahnkreis, Sektion Ems.

Tie rückständigen Beiträge für den
Monat Nov sind an die Kasse äu entrichten,
andernfalls das Beitreibungsvcrfahren
eingeleitet wird

Bad EnrS, 14. Dcz. 1820.

Rhein *» .Moselweine
Heinrich Maxeiner , Weinhandlung
Bad Ems. „Zur Wacht am Rhein“ Telef. 143

Günstige Gelegenheit«
zum Weihnachtseinkaufi

bietet mein gut sortiertes Lager in

: Manaiaktarwaren:
sowie in

Herren *, Damen - u Kinderunter¬
kleidern , Bettfedern u. Daunen.
Durch besonders günstigen Einkauf

finden Sie

preiswert « Waren
größtenteils unter Tagespreisen.

Deshalb genießen Sie
grosse Vorteile
wenn Sie Ihren Bedarf baldmöglichst
bei mir deck»n und empfehle »ch i n
eigenen Interesse frühzeitigen Einkauf.

Julius Slern, Dieza.d.L
Fernruf 232

• •• •
• •• •Färbe an Hause

nur mit

Heitmanns ’“ Farben
Erhältlich in Drogerien und Apotheken
und einschlägigen Geschäften. Vertretung und L«ger
bei Barman n & Co., Coblenz . Telefon 1519.

StMlilfabrikatton
Karl Fickeis,Diez, Pfaffengasse 28

Empfehle Stühle aller Art
in sauberster Ausführung evtl, nach
jedem Muster Reparaturen prompt

und billig.

An- u. Verkauf
gebr. Möbel, sowie
gan«r Einrichtung.
Röhl sen ., Bad Ems

Lahnstr. 21.

Gallensteine!
beseitigt schmerzlos

unsei ärzil. empfohlenes
„Beugaiiitl **

— Prospekt giatis —
Beumers & Co.,

Köln,
Saliering 55. flOf

Waggon'adungeu prima

Dung
gesucht. Off mit Ai g.
der Menge Art , Liefer¬
zeit franco Waggon Ver¬
sandstation an
Nnrt rcise -t , T -aben-
Tr „rbaeb,K,llereiu.Wein-

baubedaf

ÜÜ
Fra »A, «.Pte,sfe Ww

®«j, Luisensir lu,

Dr.Zimmermaßn’?̂
It Pri
(lohlenz,

Inh. CARL HACKE,
beeid. Ruohsachver-tänd.
Am 11. Januar be¬

ginnen meine
Halbjahrsklassen

für reifere Personen.
Näheres d. Prosp.

Auskunft im Schul¬
bause Hohenzollern-

straße 148.
Mover

ganz«Einrichtangep
ßvi. Höchstwert.

yekne .Hanihadtr,
>L die ,z Burgstr4

Telefon R . tor.8.

Ein hervorragendes Fachblatt seiner Art ist die
illustrJagd- C.« L « |, . Eörhe«
Wochenschrift„ dt . MltkMb (Anhaltl
Bringt gediegene Aufsätze über Ja d, Schleßwcsen, Hunre»
zucht, Aorstwirtnbofi, Fischerei und Naturkunde.

artiger Bildet schmuck. Wertvolle Kuitstbebagen.
Wirkungsvolles Anzeigenblatt

BezugSvrei» 11 Mark für das Bnrteljahr . -- Jede Post'
anstatt und BuchbaudUuig nintatt Bettellungen entgegen-
' . : Br obcvurnmern -== a
vollständig kostenlos bitte zu verlangen von dem
Bering vc« Sr. Hubertns (Paul Schettlers
Erben, Gesellschm. b. H.), Cötheti (Anhalt ).

SÖOOÖGCK

444 *

«rnlchiet oerbküsiein

L-sach stark, gervchto«.
inApothetcn und Drogerien

«nnnrvvr

M»*.»,» $1® » fflÄi
’ iooo  schicke, leicht zu arbeitende

Beyers ModelH
v». R: «leider«nsv'.Htel Vd-L:
« ». » : A„«„mi>»chrn-»!eiduikg Kl«»»
Feder Band nur8 - Mk. DleDamenweit w!
Wenn nick» am Ort, » bade», Dirclt(iir tf
frei Dom Vertan Cu»« et,er, reiXii»Vs,

Su sämtlichen rfatUP» 3
die bewährten*^

kt IIIMMIMMI " " "
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Wohlfeile Geschenke s

bringen wir in allen unseren Abteilungen.
Die Auswahl  ist augenblicklich eine reich¬
haltige und die P̂reise sind zeitgpmäss billig .

Wir heben als praktische Geschenke besonders hervor:

Damen-Konfektion Jackenkleid «* Paletot « Fiste r Gesellschafts-
Kleider

Binsen , Böcke
in Wolle and Seide

Kinder - Mäntel
und - Kle der

Wollene und seidene
Strickjacken

\

Herren-Artikel
Tag - lind Stacht-

Hemden Normal wüsche Schlaf -Anzüge

Kragen
und Slanidietten

Kravaf ten
Krasrensehoner

Hosenträger
Sockenhalter

Handschuhe Damen -Bundschuhe
in Wolle , Seide und Leder

llerreu - ilnndschulie
in Wolle und Leder

Kinder - tfa dsclinhe
gestrickt und in Leder

Strümpfe Damen -Hirüsnple
in Flor , Wolle und Seide

Hcrren - Socken
in Flor , Wolle und Seide

Kiuderstrümpte
und Söckchen

Pelzwaren
Mola *. Collier»

in Kanin , fiiberette etc.
Füchse Hantelkragen

Kinderpelze Duffe Pelzmantel Kind .-Garnituren
in Plüsch und Astrachan

Leib- und
Hauswäsche

Datncn - tVänche
in jeder Ausführung

Bet twit -sche Badewäsche

Tischtücher Servietten Bettücher

Weißwaren IXemdentuclie Croiwö fluette Hainaste

Bein - und
Halbleinen Handtücher Küchentücher

Kleiderstoffe Kleiderstoffe
Halb - und reise Wolle

H » • telstoffe
besonders vorteilhaft

Seidenstoffe
in schmal und breit

Blusenstoffe
gestreift und karriert

Sammete
in allen Farben

Futterstoffe
in Baumwolle und beide

Saumwollwaren

Taschentücher
Schürzen

Schürzenstoffe Uausklelderstoffe Blusenflanelle

llenideisflanelle Boiinessel Dirndlstoffe

Haus &chürzen Zierschürzen Kleiderschürzen

Herren - und Damen»
Taschentücher

Kinde,-
Taschentücher

Handgestickte
Taschentücher

Betten Eiserne Betten Pappenbetten
und Wiegen Kindermöbel

Kinderwagen Baby -Körbe Kinderwagen Sportwagen
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